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Prax isprob leme

H I N W E I S E  Z U  D E N  P R A X I S P R O B L E M E N
LESERSERVICE
Im Rahmen der Rubrik »Praxisprobleme« können unsere Leser schriftlich – unter Angabe der vollständigen Adressdaten – Fachfragen stellen (Telefonauskünfte werden nicht erteilt!). Die
Beantwortung erfolgt – über die Redaktion – von kompetenten Fachleuten des Elektrohandwerks, der Industrie oder aus EVU, Behörden, Berufsgenossenschaften, Verbänden usw. Die Ant-
worten werden den Fragestellern schnellstmöglich von der Redaktion übermittelt. Mit der Zusendung eines »Praxisproblems« erklärt sich der Absender mit einer eventuellen späteren Ver-
öffentlichung in »de« einverstanden. Die Stellungnahmen geben die Meinung des Bearbeiters zum jeweiligen Einzelfall wieder. Sie müssen nicht in jedem Fall mit offiziellen Meinungen, z.B.
des ZVEH oder der DKE, übereinstimmen. Es bleibt der eigenverantwortlichen Prüfung des Lesers überlassen, sich dieser Auffassung in der Praxis anzuschließen.

Senden Sie Ihre Anfragen bitte an: Redaktion »de«, Abt. Praxisprobleme, Alte Rhinstr. 16, 12681 Berlin, Tel.: (030) 467829-14, Fax: (030) 467829-22, E-Mail: muschong@online-de.de

WIEDERGABE DER DIN-VDE-NORMEN
Soweit in der Rubrik »Praxisprobleme« und in den technischen Berichten eine auszugsweise Wiedergabe von DIN-VDE-Normen erfolgt, gelten diese für die angemeldete und limitierte
Auflage mit Genehmigung 052.002 des DIN und des VDE. Für weitere Wiedergaben oder Auflagen ist eine gesonderte Genehmigung erforderlich. Maßgebend für das Anwenden der Nor-
men sind deren Fassungen mit dem neuesten Ausgabedatum, die bei der VDE-Verlag GmbH, Bismarckstr. 33, 10625 Berlin, und der Beuth Verlag GmbH, Burggrafenstr. 6, 10787 Berlin,
erhältlich sind.

Wir erhalten in unsrerer Firma Vorrich-
tungen aus den USA. Als Zuleitungen
dienen graue Flachkabel ohne Außen-
mantel. Der Schutzleiter hat die Farbe
Grün.

Kann man diese Vorrichtungen ohne
Umverdrahtung in Deutschland ein-
setzen?

A. W., Bayern

CE-Kennzeichnung erforderlich

Ich gehe davon aus, dass es sich bei den
von Ihnen angeführten Vorrichtungen
um Maschinen handelt. Elektrische Be-
triebsmittel bzw. Maschinen, die in
Deutschland (oder auch in Europa) erst-

malig in Verkehr gebracht werden, müs-
sen den relevanten europäischen Richtli-
nien (MSR, NSR, EMV) entsprechen,
die in nationales Recht umgewandelt
wurden.

Bezogen auf Ihre Vorrichtungen wird
dies dadurch bestätigt, dass eine CE-
Kennzeichnung an solchen Einrichtun-
gen vorhanden ist und bezüglich der
Maschinenrichtlinie eine Konformitäts-
bescheinigung vorliegt.

Abweichungen von
deutschen/europäischen
Normen prinzipiell möglich

Falls eine CE-Kennzeichnung vorhanden
ist, können Sie diese Vorrichtung ohne
Probleme einsetzen, auch wenn andere
Leiterfarben oder andere Kabel/Leitun-
gen für diese Vorrichtung verwendet

wurden. Sie können davon ausgehen,
dass eine gleichwertige Sicherheit auf
andere Weise erreicht wurde, als in den
Normen festgelegt ist. Nach den rele-
vanten Richtlinien darf von Europäi-
schen Normen (EN) und von Harmoni-
sierungsdokumenten (HD) abgewichen
werden, wenn eine gleichwertige Sicher-
heit auf andere Weise – wie auch immer
– erbracht wurde. 

Der grün gekennzeichnete Schutzlei-
ter dürfte allerdings Probleme bereiten,
da hier die gleiche Sicherheit nur schwer
auf andere Weise erbracht werden kann.

Fehlt eine CE-Kennzeichnung, muss
sie der Importeur dieser Vorrichtungen
nachreichen. Ob eine CE-Kennzeichnung
für die Vorrichtung ohne weiteres – ohne
zusätzliche Änderungen – möglich ist,
muss eine Risikobeurteilung klären.

W. Hörmann

Aderfarben bei Betriebsmitteln aus den USA
für den Einsatz in Deutschland
MSR, NSR, EMV, Maschinenrichtlinie, EN-Normen, HD-Dokumente

FRAGESTELLUNG

ANTWORT

Im Bericht »Power-Audit für Netzsyste-
me« in »de« 5/2003, S. 50 ff., weist Herr
Dipl.-Ing. Karl-Heinz Otto unter dem
Punkt »Schäden wegen nicht ausrei-
chender EMV« auf starke Korrosion bis
hin zur völligen Durchrostung von
Sprinklerleitungen hin.

Könnten Sie mir weitere Hinweise
bzw. Erläuterungen auf elektrochemi-
sche Erklärungen zu diesem Phänomen
liefern?

G. P., Bayern

Seit Mitte der 80er Jahre ist bekannt,
dass erdverlegte Rohrleitungen durch in-
duzierte Wechselspannungen aus Freilei-
tungen korrosionsgefährdet sind. Eine
vollständig wissenschaftlich anerkannte
Beschreibung dieser Wechselstrom-
korrosion gibt es zurzeit jedoch noch
nicht.

Praktisch sind entsprechende Korro-
sionsvorgänge bei im Erdreich verlegten
Rohrleitungen bekannt, sodass dies in
DIN 50925 Berücksichtigung findet.
Vom DVGW (Deutsche Vereinigung des

Gas- und Wasserfaches e.V.) wurde im
Jahre 2003 ein Bericht mit dem Titel
»Wechselstromkorrosion« herausgege-
ben (siehe www.dvgw.de/service). Mir
liegt leider kein Exemplar dieser
Druckschrift vor.

Einen sehr aufschlussreichen For-
schungsbericht können Sie sich auch
unter www.setwedel.de/industrietechnik
herunterladen. Dort bitte den Menü-
punkt Falke anwählen. Dieser Bericht
beschäftigt sich mit der Wechselstrom-
korrosion an erdverlegten Rohrlei-
tungen.

R. Soboll

FRAGESTELLUNG ANTWORT

Korrosion durch Wechselstrom




